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Ebene -1 | die Curlingbahn

In der Ebene -1 befinden sich zum einen die Curlingbahn und zum anderen 
die Umkleiden der Gäste, sowie der Heizungsraum.

Die Curlingbahn (oder besser bekannt als Eisstockschießen) ist mit einem 
speziellen Belag ausgestattet, der es erlaubt auf das Eis und damit auf die 
teuren Unterhaltskosten für die Anlage zu verzichten. Zudem bedarf die 
Errichtung keinen großen Aufwand. Ein weiterer Vorteil ist, dass durch den 
plan verlegten Belag eine ebene Fläche entsteht, so dass hier auch Fitneß 
betrieben werden kann bzw. Yoga o.ä.

Ebene -2 | die Kegelbahn

In der Ebene -2 befinden sich die Kegelbahn, ein Multifunktionsraum und 
der Zugang zum Kletterturm.

Mit der Kegelbahn wird ein breites Spektrum der Bevölkerung angespro-
chen, die vor allem gemeinsam aktiv sein wollen. Die Kegelbahn ist zweiläu-
fig und entspricht den Vorschriften für den Kegelsport. 

Der große Raum im zweiten Untergeschoß kann vielseitig genutzt werden. 
Hier können Partys abgehalten werden, geschlossene Gesellschaften feiern 
oder laut Musik gehört werden. Eine kleine Bar kann genutzt werden.
 
Auf dieser Etage befindet sich auch der Zugang zum Kletterturm, so kann 
die volle Höhe der zweiten Darre als vertikale Strecke von ca. 16 m genutzt 
werden.
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Abb.93:	 im zweiten Untergeschoss befindet sich die 
		  zweiläufige Kegelbahn

Abb.94:	 das Kegelzubehör

Abb.95:	 Perspektive auf die Kegelbahn

Abb.96:	 ein Kunstbelag (Rutscheigenschaften wie Eis) befindet sich für das 
		  Curling im ersten Untergeschoss
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